„Yellow flaggs „ in der Psychosomatik / Risikofaktoren zur Chronifizierung Symptomerhaltung

Biologische 

· Relativ niedriges (< 35 J.) und höheres Alter 

· Degenerative Prozesse 

· (Mikro)Traumen


Berufliche 

· Schwere Arbeit (Tragen, Heben schwerer Lasten) 

· Monotone Körperhaltung 

· Vibrationsexposition 

· Geringe berufliche Qualifikation 

· Berufliche Unzufriedenheit


Psychische 

· Psychosoziale Überforderung („Stress“) 

· Emotionale Beeinträchtigung (Depression, Angst) 

· Somatisierungsneigung 

· Passive Grundeinstellung 

· Inadäquate Krankheitsmodellvorstellungen und Behandlungserwartungen 

· Häufig wechselnde Behandler 

· sekundärer Krankheitsgewinn


Lebensstil 

· Rauchen 

· Übergewicht 

· Geringe körperliche Kondition


Iatrogene 

· Mangelhafte Berücksichtigung der multikausalen Genese 

· Invasive Eingriffe aufgrund Drängen/subjektivem Leidensdruck des Patienten

Yellow Flags – psychische und soziale Faktoren für Schmerzchronifizierung
	· Aktuelle Belastung – „Stress“, Traumatisierungen

· Depression, Resignation

· Ängste, hypochondrische Ängste, „Katastrophisieren“

· Schlafstörungen
· Chronifiziertes Schonverhalten (Angst-Vermeidungs-Teufelskreis)

· Chronifiziertes Somatisierungsverhalten

· Substanzmissbrauch, Substanzabhängigkeit (Nikotin, Alkohol, Medikamente, ...)

· Sozialer Rückzug

· Unbefriedigende Arbeitssituation

· Pensionierungswunsch


Tabelle 4: Kernsymptome der Depression und zusätzliche
Depressionssymptome nach ICD-10
	Kernsymptome des depressiven Syndroms
1. Gefühl der Niedergeschlagenheit, Trauer, Deprimiertheit die meiste Zeit des Tages

2. Interessen- oder Freudlosigkeit, an Aktivitäten, die normalerweise angenehm waren

3. Verminderter Antrieb oder gesteigerte Ermüdbarkeit

Zusätzliche Depressionssymptome
1. Verlust des Selbstvertrauens oder des Selbstwertgefühls

2. Unbegründete Selbstvorwürfe oder ausgeprägte, unangemessene Schuldgefühle

3. Wiederkehrende Gedanken an Tod oder an Suizid, suizidales Verhalten

4. Vermindertes Konzentrationsvermögen, Unschlüssigkeit, Unentschlossenheit

5. Psychomotorische Agitiertheit oder Hemmung

6. Schlafstörungen

7. Appetitverlust oder gesteigerter Appetit mit entsprechender Gewichtsveränderung


